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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,lO ohne Znstel -
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition

Publicatisns -OrgM für sammrliche Kaiserliche, Königliche und
Roon - Ztroße 85 .

Anzeigru
nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedinon entgegen, und wird die
sünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Mittwoch, de . l 5 . März 1884. X. Jahrgang.55.
Tagesubersicht .

Berlin , 2 . März . Se . Maj . der Kaiser beging wieder
ein militärisches Jubiläum. Vor 30 Jahren am 1 . März
wurde der damalige Prinz von Preußen zum Generaloberst
von der Infanterie mit dem Range eines Generalfeldmarschalls
ernannt , da zu jener Zeit noch der Brauch im königl . Hause
bestand , daß die preußischen Prinzen nicht Feldmarschälle
wurden. Die preußische resp . deutsche Armee besitzt außer
dem Kaiser nur noch einen Generaloberst von der Cavallerie,
den Prinzen August von Württemberg , mit Patent vom
2 . September 1873 .

In der Familie des Prinzen Wilhelm ist in nicht weiter
Ferne ein frohes Ereigniß zu erwarten . Der Prinz und die
Frau Prinzessin Wilhelm, welche von Berlin wieder nach
Potsdam überzusiedeln gedachten , haben wegen einer leichten
Indisposition der Frau Prinzessin Wilhelm sich veranlaßt ge¬
sehen , ihre Uebersiedelung nach dem Potsdamer Stadtschlosse
zu verschieben.

Der am nächsten Donnerstag zusammentretende Reichs¬
tag wird, wie die „ B P . N . " ausführen , ein ganz bedeuten¬
des Arbeitsquantum zu bewältigen haben . Neben den großen
Vorlagen über Unfallversicherung und Actiengesellschaften stehen
in erster Linie die Novelle zum Hilfskassengesetz und der Fein¬
gehalt der Gold - und Silberwaaren . Die Denkschrift über
die Ausführung des Flottengründungsplanes ist dem Reichs¬
tage überwiesen , die Convention mit der Schweiz und mit
Luxemburg über den Grenzverkehr der Medicinalpersonen, sowie
die Convention mit Belgien über die Bestrafung der Forst- ,
Feld- und Jagdfrevel in den Grenzbczirken sind vom Bundes -
rathe schon erledigt . Den Ausschüssen liegen die Elbschifffahrts¬
acte mit Oesterreich , sowie die Literaturconvention mit Belgien
vor . Das Militär-Relictengesetz , sowie die Pensionsgesetze für
Militärs - und Rcichs- Civilbeamte stehen noch aus .

Man schreibt der „ Boss . Ztg ." : Nach dem Betriebs '
reglement für die Eisenbahnen Deutschlands hat ein Reisender,
welcher infolge Verspätung ein Fahrbillet nicht mehr hat lösen
können und hiervon unaufgefordert dem Schaffner sofort bei
dessen Erscheinen Mittheilung macht , Anspruch auf Beförderung
gegen Nachlöiung des erforderlichen Billets auf der nächsten
Station welche genügenden Aufenthalt bietet , und gegen Zah¬
lung eines Zuschlages von 1 M . Einem Beschlüsse der
preußischen Staatsbahnen zufolge soll in Fällen , in welchen
Reisende verspätet mit einer Nachbarbahn oder einem Anschluß¬
zuge ankommen und aus diesem Grunde keine Zeit zum Lösen
von Billets für die Weiterfahrt mehr haben , von Nacher¬
hebung des Strafgeldes von 1 Dt . abgesehen werden .

G r i k a.
Novelle von Her Mine Schiebet .

(Fortsetzung .)

„ Das ist eine schwere Aufgabe für uns, " stieß er dann
mühsam hervor, „ aber ( es hilft Nichts, sie muß vollbracht
werden , wir müssen ihn durch den Wald nach dem Bahnkörper
schaffen — dort auf den Schienen legen wir ihn nieder —
der Weg ist weit , aber vollkommen sicher. "

Walther hielt inne, er schien eine Antwort zu erwarten,
als diese aber ausblieb, fuhr er ruhiger fort :

„ Ich werde Dir diesen Dienst selbstverständlich belohnen ,
für Dich kann keine Gefahr daraus erwachsen , cs fragt sich
nur, ob Du den Muth hast, diesen unheimlichen Weg mit mir
zu machen ? "

Der Bursche lachte roh .
„ Warum denn nicht ? " fragte er gleichgiltig . „ Wertodt

ist , der ist todt , der thut mir nichts mehr. "
Walther athmete tief auf .
„ Das meine ich auch, " sagte er erleichtert , „ aber nun

schnell , mach'
, daß Du fortkommst , jede Minute ist von

Wichtigkeit . "
Der Diener rührte sich nicht .
„ Nun , wird's bald ? " fragte sein Herr scharf . „ Du

weißt , ich dulde keinen Widerspruch.
"

„ Ich bin aber keine Puppe , die sich am Faden leiten
iM, " war die fast grobe Antwort . „ Ich will wissen , um

was es sich handelt, sonst lasse ich meine Hand davon .
„ Kerl ! " brauste Walther auf.
„ Ja, " fuhr der Diener trotzig fort, „ erst will lck, wißen

warum der alte Banguier eigentlich auf das Geleise gelegt
werden soll , daß ihm der heranbrausende Zug vielleicht den
Kopf vom Rumpfe reißt, erst will ich das wissen, ehe ich einen
Finger rühre . "

Erika hatte Wort für Wort gehört, sie drückte die glühende
Stirn fest an die Wand , die Besinnung drohte ihr zu schwinden,

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . März . Am Ministertische : Dr . Friedberg,
Dr . Lucius, Maybach, v . Scholz , v . Puttkamer , v . Goßler
und eine große Zahl von Commissaren .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathnng des
Etats .

Eine General - Diskussion wird vom Hause nicht beliebt
und daher sofort in die Spezialberathung eingetreten .

Zu dem Etat der Domänen - Verwaltung : Dauernde Aus¬
gaben , Kap . 1 , Tit . 7 , liegt folgender Antrag des Abg .
Rickert vor :

„ Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : Die
königliche Staatsregierung zu ersuchen : 1 ) In den zu¬
künftigen Etats die Unterstützungs- und Nemunerations -
fonds zu trennen. 2) Remunerationen nur für außer¬
ordentliche Arbeiten, und zwar in der Regel nur für
Subaltern- und Unterbeanite zu gewähren. 3) Das
System der Weihnachtsgratifikationen zu beseitigen und
den dafür bisher zur Verfügung gestellten Betrag zu
einer ausreichenden Besoldung der Beamten mit zu ver¬
wenden .

"
Abg . Rickert (Sez.) rechtfertigt diesen Antrag unter Hin¬

weis auf den Reichsetat, namentlich der Militärverwaltung ,
welche auf derartige Reinunerationsfands vollständig verzichte .
Er vermißt feste Grundsätze in der Vertheilung der Remunera¬
tionen, betont nochmals, daß namentlich bei der Eisenbahn-
Verwaltung auch an höhere Beamte derartige Remunerationen
bis zu 2000 Mk. gezahlt würden, wodurch das Bewilligungs¬
recht des Hauses wesentlich geschädigt würde.

Unterstaatssekretär Meinecke erwidert , daß der erste Theil
des Antrages bereits der Bugdetkommission Vorgelegen habe
und von dieser abgclehnt worden sei . Die Rumerationsfonds
seien lediglich für Subaltern- und Unterbeainic bestimmt und
würden auch , mit Ausnahme der Eisenbahnverwaltung, nur
für diese Beamte verwendet . Die Regel also , welche die
Nummer 2 verlange, bestehe schon jetzt. Bei der Eisenbahn-
vcrwaltung würden allerdings auch an höhere Beamte der¬
artige Gratifikationen vertheilt und zwar hauptsächlich an Tech¬
niker, diese vereinzelten Fälle änderten aber nichts an der
Regel. Den dritten Punkt des Antrages anlangend, so habe
das System der Weihnachtsgratifikationen als solche überhaupt
aufgehört. Er empfehle deshalb die Ablehnung des Antrages .

Minister Maybach nimmt die formelle Berechtigung,
auch an höhere Beamte Gratificaüonen zu ertheilen , für die
Regierung in Anspruch und hebt weiter hervor , daß keine Ver¬
waltung einen derartigen Fonds entbehren könnte , der dazu
bestimmt sei, außerordentliche Dienstleistungen zu belohnen .

ihre Knice zitterten und doch mußte sic ruhig bleiben , sollte
nicht Alles verloren sein.

Walther hatte noch immer nicht geantwortet, er überlegte
augenscheinlich , was er ihun sollte, es war ein gewagtes Ding ,
ihm die volle Wahrbelt zu sagen , und doch hatte er sich bereits
in die Hand des Burschen gegeben, ihm blieb keine Wahl ,
wollte er seinen Plan zur Ausführung bringen.

„ Und warum soll das geschehen ? " wurde die Frage hart¬
näckig wiederhol ! .

„ Weil ich den Verdacht eines Mordes erregen will, " war
die heisere Antwort , „ weil ich mir damit einen Menschen aus
dem Wege räume, der anfängt, mir unbequem zu werden . "

Der Diener lachte kurz auf .
„ Und auf wen fällt der Verdacht ? " examinirte er weiter .
,̂ Auf den einzig und allein Bethciligten, auf den Baron

von Düren, " gab Walther erregt zurück,, „ nur er hat an dem
Tode des Banquicrs Interesse, er ist seit dem Hinscheiden
seiner Frau arm , wie eine Kirchenmaus, ibr Vermögen ist
wieder an ihre Familie zurückgefallen , da die Ehe kinderlos
war . Er ist, wie ich gehört habe, Schriftsteller, mag auch
ein mageres Brod sein , was er ißt .

Er lachte höhnisch ans , dann durchschritt er einige Male
den Raum .

Wird nun die verstümmelte Leiche des Banquiers auf
den Schienen gefunden,

" nahm er seine Erklärung wieder auf,
„ so ist ein Verbrechen fast erwiesen . Der Baron muß in
Untersuchung kommen , um so eher, da ich aussagen werde,
daß ich ihm am Abende im Walde auf dem Wege nach dem
Forsthause begegnet bin . Die Feindschaft zwischen Onkel und
Neffe ist genügend bekannt , da Letzterer der einzige Erbe ist.
Man wird um so eher an einen Mord glauben, da man ja
weiß, daß der Baron hierher zurückgckehrt ist, um noch ein Mal
um die Jugendgeliebte zu werben . Um einen Hausstand zu
führen, gehört aber Geld, und um sich solches zu verschaffen ,
ist er zum Mörder geworden . "

„ Ah, " machte der Diener, „ jetzt erst verstehe ich — die
Jugendgeliebte des Herrn Barons ist Fräulein von Werden —

Allerdings sei zuzugeben , daß , wenn die Gehälter nicht aus¬
reichen , diese erhöht werden müssen ; Remunerationen sollen
aber eben gegeben werden , wenn ein besonderer Anlaß dazu
hervorgetreten sei . Darum sei er (der Minister ) auch ein
Gegner der Weihnachtsgratificationen.

Abg . Dr . von Heydebrand schloß sich diesen Aus »
führungen an .

Abg . v . Benda stellte den Antrag , den letzten Theil des
Antrages Rickert dahin zu fassen, es möge bei der in Aussicht
genommenen Regelung der Beamtengehälter auf eine Beseitigung
des Systems der Weihnachtsgratistcation Bedacht genommen
und die bisher für die letzteren zur Verfügung gestellten Be¬
träge zu einer ausreichenderen Besoldung der Beamten weiter
verwendet werden .

Abg . Rickert erklärte sich mit dieser Aenderung einver¬
standen .

Abg . Büchtcmann vertheidigte den von ihm mit unter¬
schriebenen Antrag Rickert mit dem Hinweis, daß die Verthei¬
lung der Gratlfication zumeist in den Händen der höheren
Subalternbeamten liege, eine Gewähr für die Gerechtigkeit
der Vertheilung also nicht unbedingt angenommen werden
könnie .

Minister Maybach wies diese Anschuldigung als nicht
begründet zurück, und glaubte, daß jeder Beamte , der dazu be¬
rufen sei , in der Frage , ob eine Remuneration verlheitt werden
solle oder nicht , dies völlig frei von Gunst oder Ungunst thun
würde.

Der Antrag wurde schließlich nach dem Vorschläge des
Ministers , dem sich die Abgg . v. Minnigerode und Graf
Posadowsky-Wehner anschloffen , an die Budgetcommission ver¬
wiesen .

Die Spezialetats der Domänenverwaltung , der Forst¬
verwaltung, der Centralverwaltung der Domänen und Forsten,
der directen und der indirecten Steuern, sowie die Rente des
Kronfideicommißfonds werden darauf ohne weitere Debatte
geneymigt .

Es folgt der Etat der Lotterieverwaltung.
Zu diesem Etat liegt folgender Antrag der Abgeordneten

Dr . Löwe- Bochum und Windthorst vor : „ Die kgl . Staats¬
regierung anszufordern, ihre Bemühungen für den Erlaß eines
Reichsgesetzes eintrelen lassen zu wollen , durch welches alle in
den Staaten des deutschen Re '

ches bestehenden Lotterien auf¬
gehoben werden und die Errichtung neuer verboten wird. "

Abg . v . Minnigerode beantragt andererseits, die Staats¬
regierung aufzufordern, ihre Bemühungen für den Erlaß eines
Reichsgesetzes eintreten zu lassen, durch welches eine einheit¬
liche Regelung des Lotteriewesens innerhalb der Einzelstaaten
angebahnt wird.

dann wird sie die Rosenbouquets gewiß freundlicher aufnehmen,
wenn sic erst weiß , daß ihr Anbeter hinter Schloß und Riegel
sitzt . Na , mir kann 's recht sein, dann heißt es aber jetzt, sich
auf den Weg machen , ehe der Arzt kommt , sonst dürften unsere
Pläne leicht zu Wasser werden .

"
Er erhob sich schwerfällig , Erika hörte, wie eine Thür

geräuschvoll geöffnet wurde und heftig in das Schloß fiel.
Dann wurde es still dort oben , Herr und Diener waren wohl
in das Sterbezimmer getreten . Wenige Minuten später hatte
die junge Dame das Haus verlassen und floh in den Wald
hinein , wohin , wußte sie nicht , nur fort aus jener entsetzlichen
Nähe . Erst als sie die hellerleuchteten Fenster der Oberförsterei
durch die Bäume schimmern sah, hemmte sie ihren Schritt,
aber nur Minuten lang , dann eilte sie dem Hause zu , im
nächsten Moment trat sie athemlos in das Zimmer ihres
Verlobten — sie hatte sich nicht geirrt, ihr Onkel saß seinem
Vorgesetzlen gegenüber , beide Herren beim Kartenspiel.

„ Um Gottes Willen, Eri , was ist geschehen, wie kommst
Du hierher ? " fragte der alte Förster erschreckt , während er
zu seiner Nichte trat und ihr das dunkle Haar aus der er¬
hitzten Stirne strich.

Erika hatte ihre Augen starr auf ihren Onkel gerichtet ,
erst als der Mann seine Frage wiederholte , schien sie aus
ihrer Erstarrung zu erwachen .

„ Der Banguier Weinhvld ist todt, " sagte sie schnell, „ sie
wollen seine Leiche drüben nach dem Bahnkörper tragen , um
den Verdacht zu erwecken — "

„ Erika, was sprichst Du für wahnsinniges Zeug ? " unter¬
brach sie der Onkel erregt.

Auch Werden war bei den Worten der jungen Dame
bleich geworden , er beugte sich tiefer herab , um in ihre Augen
zu sehen. Em entsetzlicher Gedanke ließ ihn erbeben : „ Wie
kam sie hierher ? Was hatte sie so spät im Walde zu thun ?
Hatte der Förster Recht ? War es Wahnsinn , der sie fort¬
getrieben ? Wußte sie es nicht , daß sie bei ihm , in seinem
Hause war ? "

Unwillkürlich legte er seine Hand fest auf ihre weiße



Nach kurzer Discussion wird der letztere Antrag ange¬
nommen .

Hierauf wurde noch der Justizetat nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung genehmigt .

Nächste Sitzung Dienstag .

Marine .
Kiel . 2 . März . In Stelle des erkrankten Capitain -

lieutenant Stubenrauch I ist
'

der Captleut . Hofmeier als 1 .
Offizier S . M . S . „ Niobe "

, ferner ist Captlieut . Wachen¬
husen als 1 . Offiz , des Aviso „ Blitz " und Licut . z . S . von
Holzendorff als 1 . Offiz , und zugleich als Wachtosfizier au
Bord des Aviso „ Grille " designirt .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Knbt . „ Albatroß " 9 1̂2 . 83 Punta Arenas . — Beab -

E sichtigt« am 1l ) 12 . 83 nach den Westpatagonischen Gewässern
abzugehen . (Poststation : Sidney sAustralienj .) S . M . S .
„ Freya " 2(^ 1 . Kingston (Jamaica ) 26 §1 . — nach La Guayra .
( Poststation : Havanna sCubaj .) S . M . Knbt . „ Hyäne "
17 >11 . 83 Apia 17) 11 . 83 — 18j11 . Pago Pago 21 >11 .
83 Apia 1 ^ 2 . 83 — nach Saluafata . ( Poststation : Sidney
sAustralienj .) S . M . Knbt . „ Iltis " 2l ) 12 . 83 Hongkong
13 §1 . — nach Shanghai . (Poststation : Hongkong . ) S . M .
S . „ Leipzig " 18 §12 . 83 Hongkong 7) 1 . — nach der Mirs -
bay zur Abhaltung von Torpedoschießübungen . — 1 ^ 1 .
Hongkong . (Poststation : Hongkong .) S . M . Av . „ Loreley "
19 ^12 . 83 Malta . — Letzte Nachricht von dort 16st2 . ( Post¬
station : Malta ) . S . M . S . „ Marie " 26j11 . 83 Valpa¬
raiso . — Letzte Nachricht von dort 7) 1 . (Poststation : Panama .)
S . M . Knbt . „ Nautilus " 1 ^ 1 . Capstadt M . — 21) 1 .
Angra Pequena 2ch1 . — 1) 2 . Capstadt 5 ^ . — nach Singa -
pore . ( Paststation : Hongkong .) S . M . S . „ Olga " Rhede
Horta (Fayal ) 1312 . — 2112 . Plymouth . — Beabsichtigt am
613. die Heimreise fortzusetzen . (Poststation : Plymouth .) S .
M . S . „ Prinz Adalbert " 2612 . Capstadt 1) 3 . (Poststation :
bis 7) 3 . Singapore , vom b) 3 . ab Hongkong .) S . M . S .
„ Sophie " 30 ^12 . 83 Gibraltar 211 . — 2712 . St . Vincente
(Cap Berd ) 2j3 . (Poststation : Plymouth .) S . M . S .
„ Stosch " 6l9 . 83 Hongkong . — Letzte Nachricht von dort
11) 1 . (Poststation : Hongkcng .) S . M . Knbt . „ Wolf " 6 11 .
83 Shanghai 1) 12 . 83 — nach Ningpo . — Hongkong 27 12 .
83 . — 28112 . 83 Canton . — Letzte Nachricht von dort 8l1 .
(Poststation : Hongkong .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . März . Gestern Abend wurde in

einer stark besuchten Versammlung des hiesigen Reichsfecht
schulenverbandes u . A . Bericht erstattet über das am 24 .
Februar abgehaltcne Maskenfest . Es wurde bei demselben
eine Totaleinnahme erzielt von 580,65 M -, an Ausgaben
waren entstanden 209,90 M ., so daß ein Reingewinn ver .
blieb von 370,75 M . Von demselben wurden zugewiesen der
Oberfechtschule in Magdeburg 185,38 M ., dem Magistrat
hier für die Armen 61,79 M . , dem Gemeindevorstand in
Bant für die Armen 61,79 M . und dem hiesigen Frauen -
Verein 61,79 M . — Vom Fechtmeister Hrn . Grotefend ist
dem Verband aus Anlaß stiner Rückkehr in seine Heimath in
Nordamerika ein werthvolles Photographie - Album zum An¬
denken geschenkt worden , was dem Verbandsfechtmeister Ver¬
anlassung gab , ihm herzlichsten Dank auszusprechen . (Here
Grotefend , ein sehr eifriger Fechter , hat hier in der deutschen
Marine als Einjährig - Freiwilliger gedient und gedenkt nun
in der amerikanischen Marine als Offizicrsaspirant einzutreten
und auch in der Heimath weiter zu fechten sur die dcuischen
Waisenhäuser . ) Die Zahl der vom hiesigen Verband ansge -
gcbenen Karten für 1884 ist bereits auf 3470 gestiegen . —
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wurde eine
Flöte verauctionirt , welche 24,97 M . brachte . Es folgte
noch ein längeres gemüthliches Beisammensein .

* Wilhelmshaven , 4 . März . Im städtischen Kranken¬
hause wurden im Monat Januar d . I . 31 Kranke in 565
Verpflegungstagen behandelt ( 17 männl . mit 281 , 14 weibl .
mit 284 Berpflegungstagen ) . Der Bestand am 1 . Januar
war 14 (7 männl . , 7 weibl . ) , der Zugang 17 ( 10 männl . ,
7 weibl .) Kranke . Der Abgang betrug 16 ( 12 m . 4 w .) und

Stirn , während er den Kopf leicht zurück bog und an seine
Schulter lehnte .

„ Erika , besinne Dich , was Du sprichst, " bat er sanft .
„ Beruhige Dich , mein süßes Kind , die dunklen Bäume , der
bleiche Nebel haben Dich erschreckt , cs ist ja Niemand todt — "

„ Ich weiß , was ich spreche, " unterbrach ihn die junge
Dame heftig , „ der Banquier Weinhold ist gestorben , und seine
Leiche wird nach dem Bahnkörper geschafft . Aber, " fuhr sie
ruhiger fort , „ ich kam ja hierher , um mir Ihren Rath zu
erbitten , Sie müssen das entsetzliche verhindern , Sie und der
Onkel .

"

„ Aber woher weißt Du das Alles ? " fiel der Onkel
hastig ein.

Erika schwieg einen Augenblick , sie war roth bis unter
die Haarwurzeln geworden , wie sollte sie ihr spätes Erscheinen
im Hause des Onkels motiviren ?

„ Ich hatte mein Skizzenbuch am Nachmittage auf der
Marienthaler Anhöhe liegen lassen, " sagte sie zögernd , „ ich
bemerkte das Fehlen desselben erst, als ich fast das Haus der
Majorin erreicht . Ich mußte umkehren , es war schon dunkel
geworden , als ich den Rückweg nach der Stadt antrat ; ich
Mochte den weiten Weg nicht allein gehen , so betrat ich Dein
Haus , lieber Onkel , um Dich um Deine Begleitung zu bitten . "

„ Und dort ? " fragte der alte Förster gespannt .
« Dort hörte ich, was ich Dir schon eben sagte, " fuhr

die junge Dame erregt fort , „ sie wollen ihn auf die Schienen
legen , damit er zerschmettert wird , um den Verdacht eines
Mordes gegen den Baron von Düren zu erwecken. "

„ Wer will das ? "
Der alte Mann war unwillkürlich einige Schritte zurück¬

getreten , die Ader auf seiner Stirn war hoch aufgeschwollen ,
er trat dicht zu Werden , seine Hand legte sich schwer auf den
Arm seines Vorgesetzten .

„ Aber was frage ich noch ? " sagte er kurz auflachend ,
„ hören Sie es , Herr Oberförster , wie man Ihr Fräulein
Schwester zu Grunde richten will ? — Den Baron aus dem
Wege räumen , um dann die Braut heimzuführen , ja , ja , das

zwar geheilt 14 , gebessert 1 , verstorben 1 . Bleibt Bestand
am 1 . Febr . 15 Kranke (6 m ., 9 w .) . Der höchste tägliche
Krankenbestand war 21 , der geringste 14 .

Im Monat Februar wurden verpflegt insges . 39 Kranke
in 466 Tagen ( 17 m . in 174 , 22 w . in 292 Tagen ) . Be¬
stand waren 15 Kranke , Zugang während des Monats 24
( 11 m . und 13 w .) , Abgang 20 Kranke (11 m . und 9 w .),
18 geh . , 2 gestorben . Bleibt Bestand am 1 . März 19 Kranke
(6 m . und 13 w .) . Der höchste tägliche Bestand war 19 ,
der niedrigste 14 Kranke .

Die Frequenz des Krankenhauses während des verflossenen
Jahres ist ersichtlich aus folgender Zusammenstellung :

K r ank e n b e st an d pro 1883 :
Monat : Krankeniahl V erpfleaungS .tage

Männl . weibl . Summa männl . weibl Summa
Januar 9 14 23 112 196 308
Februar 11 20 31 68 263 331
März 17 15 32 218 81 299
April 25 14 39 162 208 370
Mai 25 19 44 195 332 527
Juni 18 15 33 208 234 442
Juli 22 11 33 201 200 401
August 22 10 32 279 211 490
September 22 10 32 321 201 522
Oktober 19 14 33 260 281 541
November 14 15 29 199 193 392
Dezember 18 11 29 297 221 518

S u m in a : 2520 2621 5141
Die Gesammtzahl der verpflegten Kranken beträgt somit

229 ( 143 m . und 86 w .) . Hiervon waren 10 Bestand am
1 . Jan . 1883 , 219 Zugang . Der Gesammtabgang betrug
215 , somit blieb Bestand am 81 . Dezbr . 1883 14 Kranke
(7 m . und 7 w .) . Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer eines
Kranken beträgt 24 Tage und zwar für Männer durchschnitt¬
lich 18 , für Frauen 30 Tage .

Der höchste tägliche Krankenbestand war am 22 . Dezbr .
mit 22 Kranken (12 m . und 10 w .), der höchste monatliche
Krankenbestand war im Mai mit 44 Kranken , der geringste
im Januar mit 23 Kranken .

* Wilhelmshaven , 4 . März . Die morgen stattfindende
Theater - Masken -Redoute im Kaifersaal verspricht alle bisher
gegebenen derartigen Festlichkeiten in den Schatten zu stellen .
Stücke , Tänze , Märsche , Blitzzüge , Ueberraschungen aller Art
auf der Bühne sowohl als im Saal werden nach der Reihen¬
folge des Programms in bunter , unterhaltender Weise rasch
vorübergehen , bis um 12 Uhr Nachts schmetternde Fanfaren
das Erscheinen des Prinzen Carneval hoch zu Roß ankün¬
digen . Daß Herr und Frau Hertzog das Arrangement der
ganzen Maskeu - Rcdoutc übernommen , bürgt dafür , daß die¬
selbe glänzend verlaufen wird . Da dieses Maskenfest das
letzte der Saison sein wird , ist es wohl als selbstverständlich
anzunehmen , daß Saal und Nebensälc überfüllt sein werden .
Wie wir vernehmen , wird auch eine Deputation der „ Schla¬
raffia " aus Hannover auf Einladung des Hrn . Direktors
Hertzog an der Redoute Theil nehmen .

* Wilhelmshaven , 5 . Mürz . Am Freitag wird im
Theater im Kaisersaal zum Benefiz für Frl . CouvHe und Hrn .
Kuffner „ Die Regimentstochter " und die Operette „ Die
Tochter Pharaonis " zur Aufführung gelangen . Was beide
Benefizianten den Theaterbesuchern für genußreiche Stunden
schon geboten , ist hinlänglich bekannt ; sie sind die stetigen
und gewandten Träger der heiteren Muse gewesen, und ver¬
standen cs durch ihr treffliches Spiel bei all ihren Zuhörern
die heiterste Laune hervorzuzaubern . Möge darum das
Publikum beiden Darstellern den Dank durch recht zahlreichen
Besuch ihrer Benesizvorstellung abtragen . Die Wahl der
Stücke ist ja eine glückliche zu nennen und steht darum dem
Publikum auch ein interessanter Abend in Aussicht .

's Baut , 4 . März . Der strebsame Dilettanten - Verein
„ Bant " hat sich durch mehrere Probeabende auf ein größeres
humoristisches CostümstUck „ Der geschundene Raubritter " vor¬
bereitet , welches am Sonntag , den 9 . d . M . , im Saale der
Centralhalle zur Aufführung gelangen soll . Diese in metrischer
Form geschriebene und an humoristischen Affekten so reiche
Parodie wird nicht verfehlen , die Vorstellung interessant zu
machen . Außerdem wird das einaktige Stück „ So kurirt

man Frauen "
zur Aufführung gelangen . Wir glauben nicht

vorzugreifen , wenn wir dem Verein eine große Betheiligung
in Aussicht stellen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
? Sengwarden , 3 . März . Wie schon von Hooksiel dem

Tageblatt kurz gemeldet wurde , hat der Hooksieler Handwerker¬
verein am Fastnachtsdienstag einen äußerst imposanten Car -
nevalsfestzug nach hier unternommen gehabt . Die Hooksieler
Gäste , welche es verstanden , sich von der liebenswürdigsten
Seite zu zeigen und welche durch ihren Besuch unserer Ein¬
wohnerschaft ein Paar Stunden köstlichen Vergnügens geboten
haben , ließen durch ihren Präsidenten , Hrn . Kaufrn . Lubinus ,
die Einladung zu einem Gegenbesuch ergehen . Es hat dies
zur Folge gehabt , daß hierorts bereits Einleitungen getroffen
wurden , um ebenfalls einen Handwerkerverein zu gründen .

V . Oldeulmrg , 3 . März . Gestern Mittag gewahrte
man an der Ecke der Nadorster - und Lehmkuhlenstraße einen
großen Menschenauflauf . Die Ursache dieser Zusammenrottung
sa wieler Menschen war ein Kampf , welcher in erbitterter
Weise quf offener Straße zwischen verschiedenen männlichen
AnwohnKn der Lehmkuhlenstraße stattfand . Es war ein
widerliches Schauspiel , wie die Männer wie Bestien auf
einander losbrachen , begleitet von dem Geschrei der resp.
Frauen und Kinder . Da bei diesem Streit sogar Messer eine
Rolle gespielt haben und Verwundungen vorgekommen sind,
werden die Theilnehmer sich nicht nur wegen öffentlichen Un¬
fugs , sondern einige von ihnen auch wegen Körperverletzung
vor dem Richter zu verantworten haben . Eine exemplarische
Bestrafung der sämmtlichen rohen Scandalmacher wäre im
Interesse der Nachbarn sehr zu wünschen .

— Ein hier am vergangenen Donnerstag Abend vorge¬
kommener Fall zeigt , zu welchen außergewöhnlichen unfrei¬
willigen Dienstleistungen ein Hausbesitzer und Familienvater
gezwungen werden kann , wenn er an eine Hebamme vermiethet
hat . Hr . P . , ein ruhiger Bürger und Familienvater , kommt
am genannten Tage um 10 Uhr zu Hause . Als er die
Thüre schließen will , kommt ein junges Mädchen und fragt
hastig , ob die dort wohnende Hebamme zu Hause sei . Nein ,
sagt Hr . L . , läßt das Mädchen stehen und schließt ab . Aber
kaum hat unser biederer P . sich seinem warmen Lager anver¬
traut , als vor der Hausthüre ein Jammern und Wehklagen
ertönt . Sich wieder ankleiden , zur Thüre stürzen und auf¬
schließen, war für den erschrockenen T . das Werk eines Augen¬
blicks. Bor der Hausthüre liegt nun das Mädchen , vor
Schmerzen stöhnend , und bittet um Einlaß . Hr . T . fühlt ein
menschliches Rühren und läßt die Schmerzgeplagte ins Haus
und in ein Bett schaffen . Bald zeigt es sich, daß es hiermit
die höchste Zeit war , den» zwei junge Weltbürger ließen als¬
bald ihre Stimme erschallen .

— Bekanntlich scheidet der gegenwärtige Direktor unseres
Hoftheaters , Hr . Woltereck , mit Ende der Saison aus seiner
Stellung . Hr . Direktor O . Devrient wird sein Nachfolger
und gedenkt ein vollständig neues Personal zu engagiren , ab¬
gesehen natürlich von den hier fest angestellten Schauspielern .
Wie wir vernehmen , tritt eine Aenderung nicht nur bei der
Theaterdirektion , sondern auch bei der der Direktion Vorgesetzten
Theater - Commission ein , indem Herr von Dalwyk , bisher
Mitglied der Großh . Theatercommission , aus derselben aus¬
scheidet. Auch das Orchester bekommt einen neuen Capell -
meister , da der erst vor ca . 2 Jahren nach hier berufene aus¬
gezeichnete Dirigent desselben , Hr - Concertmeister Eckhold,
ebenfalls aus seiner Stellung scheidet.

Aurich , 1 - März . Der Referendar Strenge Hierselbst
ist an das Landgericht in Aurich versetzt. — Nach glücklich
bestandener Prüfung Seitens der juristischen Fakultät hat der
Referendar Graf Erhard Wedel aus Evenburg die juristische
Doktorwürde an der Georg - August -Universität in Göttingen
ei langt .

— Heute früh Morgens erschoß sich mittelst eines Re¬
volvers der Hauptmann Goldammer der 12 . Compagnie hies .
Füsilier - Bataillons in seiner Wohnung . Die Kugel war durch
die Schläfe in das Gehirn gedrungen und der Tod fast
augenblicklich erfolgt . Die Leiche fand man im Sopha liegend
vor . Was die Veranlassung zu dieser traurigen That ge¬
wesen, darüber verlautet nichts Bestimmtes , doch glaubt man

glaube ich schon ! Nicht wahr , Erika , das sind doch die
Motiv : d s Herrn Walther ? Und sein sauberer Diener ist
natürlich sein würdiger Kumpan . "

Tie Angeredete nickte .
„ Dich hat An Engel Gottes in mein Haus geführt , mein

Kind, " fuhr der alte Mann hastig fort , „ wartet nur , Hallunken ,
wir wollen Euren teuflischen Plan schon durchkreuzen — wir
wollen — "

Er hielt inne , seine Hände hatten sich geballt , seine Augen
blitzten drohend , während er einige Male das Zimmer durch¬
schritt .

„ Was wollen wir thun ? " fragte der Oberförster un¬
schlüssig, „ wo wollen wir ihnen den Weg abschneiden ? "

„ Gar nicht, " sagte der alte Mann bestimmt , „ erst sollen
sie die schauerliche Promenade mit der Leiche machen, erst sollen
sie dieselbe auf den Schienen niederlegen , dann ist es für uns
Zeit , diese Kanaillen dingfest zu machen . "

Werden nickte .
„ Sie haben Recht, " sagte er zustimmend , „ es mag wohl

ein saueres Stück Arbeit für die Beiden sein . "

„ Sie können nur die eine Stelle der Bahnstrecke i„ ' s
Auge gefaßt haben, " fuhr der Förster nachdenklich fort , „ dort
bei den Erlen , meine ich , sonst geht es zu steil hinauf , mit
einer Last ist nicht in die Höhe zu kommen , wir gehen also
ganz sicher, wenn wir dort in der Nähe mit unseren Leuten
Posto fassen. "

Werden erwiderte nichts , er war zu seiner Braut ge¬
treten , sein Auge ruhte mit einem fast schmerzlichen Ausdruck
auf dem bleichen Gesicht der jungen Dame .

„ Wirst Du denn nie den Weg zu meinem Herzen finden ? "

fragte er leise, „ hast Du kein einziges , kein freundliches Wort
für mich ? "

Sie blickte zu ihm auf .
„ Ich kam zu Ihnen als ich der Hülfe bedurfte, " sagte sie

ausweichend , „ verlangen Sie mit einem Male nicht zu viel . "
Er drückte ihre Hand leidenschaftlich an seine Lippen , das

Hinzutreten des Försters machte eine Antwort unmöglich .

„ Wir haben keinen Augenblick Zeit zu verlieren, " sagte
dieser hastig , „ der Weg » ach den Erlen ist weit , eine Stunde
noch, dann braust der von St . kommende Zug heran , diesen
haben die Burschen gewiß zu ihrer Höllenthat ausersehcn , der
nächste kommt erst mitten in der Nacht , es läßt sich nicht an¬
nehmen , daß sie diesen erwarten . "

„ Du hast Recht , lieber Onkel, " bestätigte Erika , „Walther
sagte , daß bis Mitternacht Alles gethan sein müsse. "

„ Und wo bleibst Du , mein Kind ? " fragte der Förster .
„ Wenn Du erlaubst , erwarte ich Deine Rückkehr hier , ich

will die Majorin benachrichtigen lassen , selbstverständlich den
wahren Grund meines Ausbleibens verschweigen .

"
Der alte Mann nickte .
„ Wollen Sie Ihre Büchse mitnehmen ? " wandte er sich

jetzt an den Oberförster , als er bemerkte, daß dieser das Gewehr
von der Wand nahm , „ es ist doch ein gewagtes Ding , meine
ich , man kommt zu leicht in Versuchung , von ihr Gebrauch
zu machen , wenn man solche Schurken vor dem Laufe hat .

"

„ Besser ist besser, " gab Werden zurück, „ entwischen laste
ich sie nicht , lieber knalle ich sie Beide herunter . "

„ Das wird nicht nöthig sein, " sagte der Förster , „ der
Ueberfall kommt ihnen zu unerwartet , das Terrain ist ihnen
nicht genügend bekannt , sie müssen in unsere Hände fallen , um
so mehr , da wir ihnen mit einigen Forstgehülfen den Weg
abschneiden können .

"
Werden entgegnete nichts , er hatte die Büchse über die

Schulter gehängt und trat jetzt zu Erika , um sich zu verabschieden.
„ Wir werden uns in unmittelbarer Nähe verbergen, " fuhr

der alte Mann hastig fort , während er einen Blick auf seine
Uhr warf , „ sowie die Beiden die Leiche niedergelegt haben und
den Rückweg antreten , werden wir sie überfallen , während zwei
von den Gehüsten den Körper von dem Geleise nehmen .

"
Er verabschiedete sich flüchtig von seiner Nichte , dann

verließ er, von dem Oberförster gefolgt , das Zimmer , wenige
Minuten später schritten sie mit vier ihrer jungen Leute in
den stillen Abend hinein .

(Fortsetzung folgt .)



allgemein Melancholie als solche annehmen zu müssen . Haupt¬
mann Geldammer lebte in geordneten Vermögensverhältnissen,
war lange Zeit dem Generalstabe aggregirt gewesen und nur
interimistisch als Compagnieführer hierher versetzt. Die Mann¬
schaften der 12 . Compagnie verlieren an ihm einen sehr be -
liebten Führer . _ (Ostfr . Ztg .)

Vermischtes
— Aus dem Schlcswigschen schreibt man dem „B . T . " :

Die Unredlichkeit des verstorbenen Kasfirers der Röster Spar¬
und Leihkasse hat über die 54 solidarisch haftenden Interessenten
namenloses Unglück gebracht . Der Kassirer hat nämlich em
Deficit von rund 200 000 hinterlassen , wofür die obigen In .
teressenten solidarisch haftbar sind . Trotz der größten An¬
strengungen sind die unglücklichen Interessenten nicht im Stande,
den Verlust zu decken . Bis auf die äußerste Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit haben dieselben 90 000 Mark auf ihre
Grundstücke übernommen. Der größte Besitzer (eine kleine
Landstelle mit 2 Pferden ) übernahm zur Deckung beispielsweise
8000 M . und so herab bis zum kleinsten Tagelöhner, der
50 M . sich mit seiner Familie abkargen muß . Von den noch
fehlenden 110 000 M . sind von den Sparkassen der Provinz
22 000 M . geschenkt, aus der Concursmafse des verstorbenen
Kassirers 15 000 M . eingegangen , sowie von dessen Familie
7000 M . geschenkt; ferner sind emgegangen : 5000 M . als

Ertrag einer Sammlung in Röst und Umgegend , von Sr .
Hoheit dem Herzog Friedrich von Louisenland 1000, von der
Frau Herzogin 800 M . Um die somit noch fehlenden
60 000 M . zu decken, ist von dem Oberpräfidenten unserer
Provinz auf desfallsige Vorstellung der Abgeordneten Jensen -
Ausdainer und Christophersen - Kälberhagen die Abhaltung einer
Hauscollecte in unserer Provinz genehmigt worden . Wir
sind fest davon überzeugt, daß wenn auch gerade in letzter
Zeit von der Mildthätigkeit unserer Landleute viel verlangt
worden ist, die Summe zusammen kommen wird, wodurch
eine große Anzahl Existenzen vom sicheren Untergange gerettet
werden .

— Gut für die Augen. Einem Manne , der sehr schwache
Augen hatte, wurde der Rath ertheilt, es mit Gläsern zu
probieren. Der Mann ging sofort in das nächste beste Wirths-
haus und nahm gleich vier Gläser , wovon seine Augen so ge¬
stärkt wurden, daß er nachher doppelt sehen konnte .

— New York , 24 . Febr . Ein Neger, der gestern in
Avondale, einer Vorstadt von Cincinnati verhaftet wurde , hat
gestanden , daß er mit einem Helfershelfer einen anderen Neger
sammt seinem Weibe und seiner Adoptivtochter ermordet und
die Leichen an das medizinische Collegium verkauft habe , wo
ihm für jede Leiche Doll . 15 gezahlt wurden. Der Direktion
des Collegiums wird keine Schuld beigemessen.

Submissions -Resultat
über die beim Kaiser ! . Marine -Torpedo .DePot Hierselbst «m 3 . d . MtS .
abgehaltenen öffentlichen Submission über Angebot auf8 Richtbaken und

1U0 Schwimmbojen nach den im Termin verlesenen Offerten.
Richtbaken Schwimmbojei

C . L. Fresse , hier 8 Bakenzeichen8 64,00
4 Toppzeichen 8 17,50

F. Keese in Bant 8 Bakensüße 8 69 .50 a St . 6,60
Masten a 62,00
Stangen 8 66,00
Zeichen 8 .52 00
Toppzeichen8 24,00
Drehspeichcna 30,00

Aßmus, hier 8 DrehspeichenÄ 36,00 a St . 3,25
Dirks , Franke u . Rath ,

mann , hier 4 Richtbaken Ä 235,00 L St . 2,60
4 desgl. ohne ToppzeichenÄ 223,00

R , Schwallhäuser, hier Baken in Sa . 2296,00 s St . 4,75
Kotte , hier 8 Bakenfüße a 25 00 L St . 4.90

Masten Z. 40,00
Stangen Ä 30,00
Zeichen ä 75,00
Toppzeichen 8. 22,50
Drehspeichenä. 20,00

H . Reiners in Bockhorn 8 ZN ehspeichen8 32,00 ä St . 3,50

Kirchliche Nachrichten.
2 . Fastengottesdienst Mittwoch, 5 . März , Abends 6 Uhr.

Jahns , Pastor .

Submission.
Die Maurer - und Steinmetz

arbeiten zum Bau verschiedener
Brücken des Ems-Jade -Kanals bei
Sanderbusch und Marienstel sollen
im öffentlichen Verfahren zum Ver
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Sonnabend,

den 15. März ds. Js .>
Nachmittags 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 9 der
Hafenbau Commission Termin an
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Maurer - und Steinmetz¬
arbeiten zum Bau ver¬
schiedenerBrücken des Ems
Jade - Kanals "

portofrei und versiegelt an uns ein
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preis
verzeichniß und 7 Blatt Zeichnungen
liegen im Vorzimmer unserer Re
gistratur zur Einsicht aus, auch
können Abdrücke gegen 0,15 Mk .
für den Bogen und gegen 1,05 Mk.
für ein vollständiges Exemplar von
unserer Registratur bezogen werden .
Abdrücke von Zeichnungen werden
nicht verabfolgt .

Wilhelmshaven , 3 . März 1884 .
Etarme-

EomimssiM .

Bekanntmachung
den Ankaufvon Artillerie -

Zugpferden betr .
Landdrostei Aurich .

Zum Ankauf von Artillerie-Zug .
Pferden im Alter von 5 bis 7 Jahren
sollen im Bereiche der Königlichen
Landdrostei zu Aurich folgende , mor¬
gens 8 Uhr , beginnende Märkte ab¬
gehalten werden :

am 24 . März in Norden ,
25 „ „ Emden ,
26 . .. .. Leer .

Zur Orientirung für die Herren
Verkäufer wird bemerkt, daß die
Kommission jedoch nur geschonte
starkknochige , breite und dabei gängig -
Pferde mit kurzem Nucken , nickt
unter 1,63 und nicht über 1,72 m
gebrauchen kann . Schimmel sind
vom Ankauf ausgeschlossen.

Die von der Kommission erkauften
Pferde , werden zur Stelle abgenom -
Men und sofort baar bezahlt.

Plerde mit solchen Fehlern, welch
" ach den Landesgesetzen den Kauf
rückgängig machen, sind vom Ver¬
käufer gegen Erstattung des Kauf
Preises und der Unkosten zurückzu
nehmen . Krippensetzer sind vom
Ankaufausgeschlossen . Die Verkäufer
sind ferner verpflichtet, j dem ver¬
kauften Pferde eine neue starke rind-
lederne Trense mit starkem glatten
Gebiß, eine starke neue Kopshalfter
von Leder oder Hanf mit zwei min -
destens 2 m langen staden hänfenen
Stricken ohne besondere Bergötigung
mitzugeden.

Berlin , 26 . Januar 1884 .
Kriegsministerium , Abthei¬
lung fürdasRemonteivesen .

Freiherr v . Troschke .
Gras v . Kliuckowsstroem .

Verkauss-
Lekillmtmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Nähmaschine ( für Schneider ) . 1
Spiegel in Golvradmen, 1 Wäsche¬
schrank , I Ladeneinrichtung mik
Ladenlisch, I Schreibpult, 1 Plüsch
sopha , 1 mah . Kleiderschrank , 35
Stück Wienerstühle , etwa 550 Meter
Leinen, Sommer- und Winter
st - fff, am

Sonnabend,
den 8. März 1884,

Nachmittags 21 ? Uhr,
in dem Lokale des Gastwnths Hrn
Günther hier öffentlich Mölstbie
lend gegen Baarzahlung ve>kaufen ,
wozu Kauflustige ich hiennil einlade .

Wilhelmshaven , 3 März 1884 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.
Heute Mittwoch ,

den 5 . März ds . Js .,
Nachmittags

2 Uhr präc. anfangend,
Fortsetzung

der

Mm
"

im Gürither ' s-chen Saale in Neu
Heppens, Neuestraße 2

Kreis, Gerichtsvollzieher.

'ür nachstehendeKaiser ! , und König ! .
Behörden , als :

Kaiserliche Werft .
Marine -Hafenbau - Commission ,
Artillerie - Magazin -Vermaltnng

der Kaiserlichen Werft ,
Marine- Garnison - Verwaltung ,
Marine -Artillerie-Depot,
Marine-Torpedo-Dcpot,
Königliche Fortification re . re
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

3Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

Kts » A .4EL "- 8 sL §L8 .
Mittwoch , den 5. Marz 1884 :

Gin malige
Tbmter -

" '

ausgeführt
unter gefälliger Mitwirkung des gesummten Theaterpersonals

und unter Mitwirkung
Vlrvotors Uri » . H «rtie« K .

Zur Aufführung kommen u . A . : 8 großartig arrangirte
Quadrillen . Ein großartig arrangirter Festzug , an
welchem sämmtliche Masken theilnehmen können . Nach demselben :

Feierliche Einholung des Prinzen Gnrnevat.
(In dem Festzugs wirken außer dem Personale noch Sy eingeladene

Gäste mit . ) — Aus der Bühne u . A . :

Lin klikiug äur'oli clib
Außerdem :

Ein halbes Stündchen in dem Serail Jzzet Paschas
",

ausgeführt von dem gesammten Theater Personale
und den geladenen Ehrengästen .

JE " Sämmtliche Aufzüge und Quadrillen sind vo n ein er berühmten
auswärtigen Ballet- Meisterin arrangirt . dlff

Das ganze ausführliche Programm wird durch die Zettel bekannt
gemacht werden .

Preise der Plätze : Für Herren - Masken 1,50 , für Damen -
Masksr, 1 Mk . In den Nebensälen für nickt maskirte Herren und
Damen 1 Mk . ZuichausrbillelS zur Gallerie 50 Pf .

Sa in,nklicke Bi stets muffen an der Kaffe umg «
tauscht werden

Im Vorverkauf bei den Herren Wolf ( Oldenburgerstraße) und
Herrn Franksorth ( Rvo -tttraße ) 1 .25 nno 0 80 Mk .

UW" Die / nsslinuor llnkoii stns Iloofit , nnoii stör Demus -
kirunA »n stein Lalle Dlieil 2N nelinien.

Hochachln ' gsvoll

Makulatur
Papier

ist zu haben in der
Kllltillimlkerei 4. Tageblattes ,

WotHes Schloß.
dHl lle Diejenigen , welche mir aus

den Jahren 1882 und 1883
noch schulden , fordere ich hier¬

durch auf , innerhalb 8 Tagen Zah¬
lung zu leisten , widrigenfalls ich
meine Forderungen einklagsn werde.

A . Heinen , Bäcker.
LD tüchtige Tischlergesellen finden
«ml dauernde Arbeit bei

C . C . Wehmann ,
Neuheppens .

Zu miethen gesucht
von ruhiger Familie zum Mai oder
.Juni eine Wohnung im Preise bis
400 Mk . Oldenburgisches Gebiet
ausgeschloffen. Offerten unterlRIO
an die Exped. d . Bl . erbeten .

Manhenke L Schiff ill Wilhelmshaven
Bank und Wecksei Geschäft.

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SO :
aus 6monal >iche Kündigung 5 pLt. pro Anno ,

3 4
I kurze ^ 3

''

I4abig Lompan/8 ^ IsiZeli-^xtksctj
S.IIS I ' nrr - voxir ^ (sna - aworik -o .

Gesucht
wird in Altheppens ein Laden mit
kleiner Wohnung. Offerten unter
8 . 38 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer. Adr. in
der Expedition dieses Blattes unter
8 . 13 erbeten.

Ik >1 t t < >
I » Butjadinger Waare ,
L P 'd . 95 Pf -, empfiehlt

Heppens. Carl Hinrichs

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Oberwoh¬
nung zum 1 Mai . Näheres

Wallstraße 26.

Zu vermietheu
auf Mai 1884 eine Wohnung mik
Scheune, Stallung und 4 Acker
Garlengrund zu Nenendermuhlen -
reibe.

Näheres bei Adolf Müller
daselbst.

Freund!. Logis
ür einen Herrn.

A - Wilke, verläng. Marktstr .

» ui - S worin ssclsi ' OOopi dis Dntsi 'sdll 'iltH
, t . V. klobig irr btllllkr ch

'uids trÜAt . H

2rr ttudsn in ^Mllolinsttnvon bsi clsn Ilsrrsn 6lohr. Dirks, ffr
4». L . 1 . 8«humu «htzr, II . 8«rkimiiio1x6iiiiiiiK , L . LAU« , ^
6 . st . sti'lllllstt , ^ potfisksr lloinsminiii , L . L . Christians
nnä in äor DroKnonkanstinnK in Mnllsxpsns.

M !itig tlli- ttsusbssitröi'
und die , die es werden wollen .

Die Haupt - Agentur der Preußischen Feuer - Versicherung versichert
Häuser gegen feste Prämie von ^ pro nnlls an .

Hinterste . 13 , Part. , Oststügel.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualit -ät und
Quantität ^ Pfund von 60 Pf . an

WicHesrnsHaven unö WeLfort .

ttltkllll ' lll rum 1 . Mai ein
Vl/tstlllljl ordentlichks Dienst¬
mädchen für Küche und Haus.

Frau Marine- Ingenieur Nott ,
Roonstraßs 93.

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen zum 1 . April
oder später .

Frau Ingenieur Beckers ,
Wilhelmstr . 6 II .

Gesucht
für ein krank gewordene -
Mädcken sofort ein anderes .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Mittelstr . S .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche Arbeit .

Kaiserstraße 22.
«in junges Mädchen ,vZ/ ^ sllrljl das das Schneidern

erlernen will .
G . Remmers,

Bismarckstraße 15, 2 Tr .

Gesucht
^

junge Mädchen , welche das
Putzmachen erlernen wollen , per15 . März oder April.

H . Lüschen.

Verloren
auf dem Wege von Kopperhörn
nach der Hinterstr. ein Stiefel und
ein Hut. Gegen Belohnung abzu-
geben

Neubremen Nr 5, 1 Treppe .



n. HiutLöu
Duch -

, Kunst- u . MMalmihdtz .
vlilenkung

Langestraße Nr . 1
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager von
Büchern aus allen Fächern
der Literatur . — Jllustrirtc
Pracht - u klassische Werke,
Schulbücher , Atlanten und
Globen , Jugendschriften ,
Journalabonnement (prompie
Lieferung aller in - und ausländischen
Zeitschriften ),Musikalien (neueste
Salonstücke , Tänze und Lieder ) in
den beliebtesten Ausgaben , Stahl -
u Kupferstiche , Ölfarben¬
drucke, Photographien , Ge
sckäftsbücher , Spielkarten ,
Visitenkarten , Journal -Lese

Zirkel .
Meine Vertretung hat

Herr loßsnn fovßkn
Luolidwäörsi,

rc.
Wilhelmshaven

(Rolhes Schloß)
übernommen und ist derselbe in den
Stand gesetzt, alle Gegenstände
des Buch - , Kunst - und Must
kalienhandels innerhalb 2 bis

3 Tagen zu besorgen.
Bestellungen bitte an Herrn

Looks» zu richten.

Gemüse -
und

KluMn-SilMmril
in frischer, keimfähiger Waare,

empfiehlt
6. KarlrorlL aus Barel.
Stelle dieselben auf den Wochen¬

märkten in Wilhelmshaven und
Heppens wie früher aus.
_ _ D . O.

Damenhüte
werden rasch, billig und geschmack¬
voll modernisirt.

U , L,üsvksn ,
Bismarckstr. 56.

^ testen
,

t 1 Outrenä11 blnrk.

Gemüse - und Blumen-
Sämereien

in guter keimfähiger Waare.
Gärtnerei von N. HauoLtz ,

Roonsiraße 109 .

Weißdorn-
Pflanzen

empfiehlt
C . Harborth.

Depositär -Gesuch .
Lohnendes Einkom¬

men ohne Betriebs -
Capital - ei Gewäh¬
rung hohen Rabattes
ganz besonders Apo¬
thekern , Droguen Ge¬
schäften oder seinen
Delieateh -Handlungen

Die Kaiser! , und König! . Hof-
Malz - Präparaten - Fabrik von
JohannHoff in Berlin sucht
für ihre seit länger als 30 Jahren
weltbekannten Malz-Präparate,als : Malz-Extract , concentrirtes
Malz-Extract , Malz-Chocoladen
und Brust-Malz- Bonbons , eine
geeignete Vertretung .

Offerten mit Angabe von
Referenzen beliebe man zu richten
an

Zoksnn » O§ß,
Kaiser !, und Königl. Hof-
Lieferant in Berlin .

Neue Wilhelmstraße 1 .

O — - O — E — O — G — T — O —

> Die in Berlin eingekauften

llstukeiteii in llanien - UntsInl
7 sind bereits eingetroffen. — Ich empfehle namentlich eine '
I großartige Auswahl

Aegenmäntek
in den schönsten Facons, für Damen und Kinder.

Durch äußerst günstige Einkäufe ist es mir möglich
etegante Müntet

zu biMgen Urreifen
verkaufen zu können .

il . rnii -irson .

1

1
I

^ in kouliKe » PnKv diu !ok »» 8 ckoi» 6ie8okMe , zv«1eko8 teil mit meinem
Krücken rieckr ! vI , unter cker kirmu :

8vit 12 'luffren um iiiesiMu klutrie rretüffrt , uu8xe8effioäen .
Nein Vnllioil uu cken meinem Lrucker krieckrieb uuä mir ^efföri ^en

lluu8 ^ruuck8tÜ6ktzn nei »8t Zubehör , 8«vie uiie ^esestüttlieffeu Votiv » uuck l 'a8-
sivn 8inck unk meine » Aenunnten Lrncker nberAeAunKen .

kür cku8 mir 1,i8Ü «r K08oko»kto Vertrauen erAei>en8t ckunkenä , bitte ieü
äu8 ^eeürte knbliknm von K ilüelm8üuven unä VmAkMnä , äie8e8 Vertrauen
unk meinem Lruäer mitübertruAen su vollen .

HoostoosttrwAsvoll
I tKlwiZ » LÄtllvlLV ,

"

ke ^uKneümenck unk vvr8teüencke krüIürnnA , xei ^e iok Iliermit «rAvbenst
an , ÜU88 lob äa8 von meinem Lruäer t . i» <1 vviiA unck mir bisüer betriebene
kle8ebükt unter cker kirma :

I
'

.
kür alleinige Leebnun ^ veiter l 'ortset/en veräe unck bitte leb , äa8 cker alten
kirma 8«8l-Iienbl6 Vertrauen aueb mir t'vrner 2» Vbeii vercken 2» lassen .

1Viibelm8baven , 1. Aürr : 1884 .
HoobaobtnnAsvoll

I ^ LL < alivli LLtLivIrv ,
"

Auf Ausstellungen stets mit goldenenund
silbernen Medaillen prämiirt. X

Neue-X
^^ ^ ^

stesund> *
nnüber ^troffenes xProduct.Von ärztliche ,

Autoritäten auchX ^
f. Kranke als Stär - X ^ «

Die

Der Extract ersetzt srisches
Fleisch zur Bereitung

von Bouillon Voll X ^ )
ständig. / len ostin -

/ difch .Thees
sind den chine-

< X 8^ , ^ Xsisch . Thees bei
, ^>' 0^ > v/Wcitem vorzu-

<l^ /ziehen . Nicht allein
^ x̂ Xv '

cgen der Feinheit
^ 4. L ' /ihres Geschmackes , son-

Enaros - Verkauf x ^ b^ XX dern auch wegen , ihrer
M OM °» nd

Herrn X H ^
r- x braucht maneinge -

M -
Thees sind X ^ ,

^ X^garantirt rein voX
X^ Xeder Beimischung. ^ -^

^ XAuf der Weltausstellung zuX/X ^Amsterdamhöchste AnszeichnungX ^ ,X (Ehrendiplom ) , ferner auf verschiedXA *
Ausstellungen 7 goldene , 17 silberneX ^

' ^
bronc . Medaill ., 19 ehrenv . Anerkennungen .

kungsmittel empfohl.Xx ^

A. SmMinilch
in Leer

^
X ^ »-

^

ringer. Quantum
und erzielt eine

bedeutende
Ersparnitz .

WoUwüsche
wird in der Wäsche gewöhnlich filzig und gelb ; ich habe mir deshalb ein
eigenes Mittel für praktische Behandlung der Wollwäsche angeschafft , durch
welches die Wäsche , ohne zu filzen , weich und weiße Wollwäsche überraschend
weiß und sauber wird .

Moltkestraße Nr . 12 .

In Wilhelms¬
haven bei Herren
L . ckau88vu und
6 . 1 . Lobrvucks ,
laut Etiguett zu
Original - Preisen

unter Schutzmarke in 3 Flaschen¬
größen zu beziehen . Erstes Ge¬
wächs 1872er Ernte des

l.ublM8l(/ 80llSN loka/ei -
KamiLis - Meines,

aus der Oesterr . - Ung . Wein-
Handels - Gesellschaft in Berlin
und Wien, zur Stärkung der
Kinder und Gesundheitspflege bei
allgemeiner Körperschwäche unter
ärztlicher Gebrauchs - Anweisung
und amtlicher Analyse .

MM

Pflanz-
Kartoffeln
empfiehlt

C . Harborth.
Ein noch gut erhaltener

Kutschwagen
ist billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
2 Schuhmachergesellen auf gute
Herren - Arbnt.

G . Frerichs .
Redacnon , Druck und Vertag von Lh . Süß in Wilhelmshaven.

Donnerstag, den 6. März :
Keine Vorstellung .

Freitag, den 7 . März :
Benefiz für Frl . 6ouvss

und Hrn . LuKner .
_ Die Direktion .

Donnerstag , v . 6. 3., Abds .
7 -/2 I . S .

( Mittwoch keine ŝ ).

Mittwoch , den 5. März,
Abends 8 '/z Uhr :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Bericht der Rechnungs - Revisions -
Commiiston .

2. Besprechung über die Feier des
Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers.

3 . Aenderung der Satzungen.
Der Vorstand .

Amm ^
Sonnabend, den 8 . d . Mts.,

Abends 8 '/s Nhr :

Vereinsvorgniigen.
Einzeichnungen zur Theilnahme

an einem kamst verbundenen ge¬
meinschaftlichen Essen können nur
bis Donnerstag Abend im
Lereinstokale erfolgen .

Der Vorstand .
Ain» vn Alle , welches » den Folgend««

Zua -ndkündennervSs » SchwSch^
Svtkräfugung, Berlust der ManneSkraftrc. leiden,
Wide ichl»stenfrei einRrcept,d.str kurirr.Diese-grotz«
HeilmilMwurde v. einem Mrssionairin Süd-Ame¬
rika entdeckr.Schickt ein adressirtesCouvertank«v,
JosephT .Inman,StationO.New 2)ork Lity,V.S^«

ZUR 1 . Mai
habe in den Häusern,
Roonstraste 7—8 , je eine
größere Wohnung zu ver-
miethen.

. U ritriiirr.

zu seiner Abreise ein
herzliches Lebewohl .

Die Bekannten :
Das laß man !

aoo «2 « oioooo

Istrs am 4. Aärr: 2» Dan
21A V0U20ASN6 sstoliosts Vsr -
bmännA desstrsii siell , statt
socksr dssonckorsL LloläuiiA,
stisräuroli AM2 srAtzdonstnn-
2 » 26 i ^ 6I1.

I-'rLiii/ 8tr68nu ,
8trtzsnu,

' xod . Becher .

Oll

8
0
0
8
0
0
0
0
0

NOOOOOIOOOOOO

Todes - Anzeige
Allen Freunden und Be¬

kannten zur Nachricht , daß am
Sonnabend Abend 9 ^ Uhr
meine liebe Frau nach jahre¬
langem Leiden, in ihrem 26 .
Lebensjahre, sanft entschlafen ist.

H . Kalisch,
Kopperhörn.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 5 . März , Nachmittags
3 '/s Uhr, statt.

Statt öesond. Meldung.
Allen Freunden und Bekannten ,

bei denen meine liebe Frau und
unsere gute Mutter bei Lebenszeiten
-och in Ehren stand und welche sie
zur letzten Ruhe begleiteten , hiermit
unfern herzlichsten Dank.

Schaardeich , 3 . März 1884.
^ U UIfvns ,

nebst Anverwandten .
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